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PDie letzte Schlacht im Balkankriege.
Nach den letzten Nachrichten aus der Umgegend Kon

ſtantinopels ſteht es durchaus nicht glänzend mit
der bulgariſchen Sache. Schon vor beinahe 14 Tagen
hieß es, die Tſchataldſchalinie ſei gefallen, dann wurde es
wieder ſtill davon, am vorigen Freitag meldete dann das
Sofioter Blatt „Mirg, das Zentrum der türkiſchen Stellun
gen ſei durchbrochen, um am Tage darauf zuerklären, alle
Nachrichten von großen Schlachten bei Tſchataldſcha ſeien
Schwindel, es habe ſich bisher nur um Vorpoſtengefechte
gehandelt. Auch der berühmte Kriegsberichterſtatter der
Wiener „Reichspoſt“, ein Leutnant Wagner, ſcheint den
Mund reichlich voll genommen zu haben. Von engliſchen
Zeitungen wird er heftig angegriffen und ihm nachgerechnet,
daß viele ſeiner aus dem bulgariſchen Hauptquartier
datierten Berichte unmöglich von dorther ſtammen könnten.
Heute ſchweigen die Bulgaren völlig. N ichtviel beſſer
ſauten die Nachrichten von der Belagerung
Adrianopels. Die Stadt hält ſich noch immer, und
die Türken leiſten allen Angriffen gegenüber heftigen
Widerſtand. Dagegen ſcheint Monaſtir nun end-
gültig in die Hände der Serben gefallen zu
ſein. Der Feldzug nähert ſich unaufhaltſam dem Ende,
denn was die mörderiſchſten Schlachten nicht vermochten,
das bringt die Cholera zuwege. Binnen kurzem wird der
Waffenſtillſtand und alsbald auch der Friede da ſein. Wenn
aber Krieg und Cholera vorbei ſind, iſt die Balkanhalbinſel
ein Leichen- und Trümmerfeld. Das Wort von den Auf-
räumungsarbeiten an der Brandſtätte wird nur bedingte
Geltung haben. Aufräumen kann man, wo noch irgend was
vorhanden iſt; die Balkanhalbinſel iſt zu einem großen Teil
wüſt und leer. Nicht nur in der Türkei ſelbſt. Menſchen
und Materialverluſte, auch der verbündeten Staaten, ſind
enorm. Ein dreißigjähriger Krieg iſt in wenigen Wochen
über die Balkanhalbinſel hinweggegangen. Der Balkan ſteht
im Zeichen einer allgemeinen Erſchöpfung. Eine Gene-
ration wird alle Hände voll zu tun haben an der Ausbeſſe-
rung dieſer Schäden.

Der Kampf an der Tſchataldſchalinie.
Der Pariſer „Temps“ veröffentlicht Depeſchen aus Kon-

ſtantinopel, wonach der bulgariſche Angriff auf die Tſchataldſcha
linie in offiziellen Kreiſen ſehr überraſcht hat, da man glaubte,
daß bei den ſchwebenden Verhandlungen die Bulgaren bis auf
weiteres die kriegeriſchen Operationen einſtellen würden. Jn
Regierungskreiſen nimmt man daher an, daß die bulgariſche
Heeresleitung ſich vor die Notwendigkeit geſtellt geſehen habe, die
türkiſche Armee anzugreifen, um aus der unſicheren Lage vor den
Tſchataldſchabefeſtigungen herauszukommen und dadurch die Türken
zu zwingen, einen Frieden auch unter den bekannten ungünſtigen
Bedingungen anzunehmen. Der unerwartet heftige und
glückliche Widerſtand der türkiſchen Truppen,
die den Angreifern ſchwere Verluſte beibrachten, hat den bul-
gaxiſchen Heerführern jedoch einen Strich durch die Rechnung ge
macht. Der türkiſche Erfolg hat die demoraliſier-
ten Truppen in ungeahnter Weiſe zur Begeiſte-
rung hingeriſſen, ihr Kampfesmut iſt wieder
bedeutend emporgeſchnellt. Dem Beſchluß des inter-
nationalen Geſundheitsrates, die Mächte aufzufordern, ſowohl
den Einzug türkiſcher wie auch verbündeter Truppen in Konſtanti
nopel- unter keinen Umſtänden zu geſtatten, um ein Einſchleppen
der Seuche in die Hauptſtadt zu verhüten, wird gleichfalls große
Bedeutung beigemeſſen.

Nach einer Meldung des türkiſchen Kriegsminiſters von der
Tſchataldſchalinic errangen die Türken nach fünf-
zehnſtündigem, äußerſt heftigem Kampfe einen
Sieg auf der ganzen Linie. Drei bulgariſche Bataillone
wurden mit ihren Offizieren gefangen genommen. Außerdem
Lerlor der Feind Tauſende an Toten und Verwundeten. Die
türkiſche Armee marſchiert in nördlicher Richtung auf Kalfaki
vor. Nach privaten Meldungen ſind 8600 Bulgaren gefangen ge
nommen worden. 40 bulgariſche Geſchütze wurden erbeutet. Die
türkiſche Armee wurde auf dem nördlichen Flügel, der unter
Mahmud Muktar Paſcha ſteht, wirkſam durch die Kanonaden der
türkiſchen Flotte unterſtützt.

Es verlautet, daß die vor Adrianopel konzentrierten
bulgariſchen Truppen zurückgezogen und vor die
Tſchataldſchalinie beordert worden ſind, während
die Belagerung Adrianopels den geringen vor Adrianopel ſtehen
den ſerbiſchen Streitkräften überlaſſen worden iſt. Ein offizielles
Dementi dieſer Gerüchte iſt bisher nicht erfolgt. Sollte dieſe
Meldung den Tatſachen entſprechen, ſo wäre ſie ein Beweis dafür,
daß die Türken in den Kämpfen auf der Tſchataldſchalinie in der
Tat Erfolge errungen haben. Ebenſo dürften die Belagerten
nun leicht die Stadt halten können. Es dürfte ausge
ſchloſſen ſein, daß es den Serben gelingt, die Stadt zu nehmen,
nachdem dieſe ſich ſolange einer dreifach ſtärkeren Truppenmacht
gegenüber erfolgreich verteidigt hat.

Monaſtir gefallen“?
Die Serben haben geſtern Monaſtir eingenommen.

Die 50 000 Mann ſtarke türkiſche Armee hat ſich den Serben er
geben. Unter den Gefangenen befindet ſich auch Zokki Paſcha
Die Schlacht bei Monaſtir iſt noch heftiger als die bei Prilep und
Kumanowo geweſen. Die Türken hatten ſtarke Stellungen be
ſetzt. Am Sonnabend und Sonntag dauerte das Geſchützfeuer
den ganzen Tag an. Die Serben kämpften mit großer Tapfer-
keit. An der Schlacht nahm faſt die ganze erſte Armee unter
dem Kronprinzen und ein Teil der dritten Armee unter General
Jankowitſch teil. Die ſerbiſchen Verluſte ſind groß, auch die der
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Türken bedeutend. Das ſumpfige Gebiet und die Nnebex
ſchwemmungen erſchwerten die Operationen der ſerbiſchen Truppen
außerordentlich.

Ein griechiſcher Erfolg.
Die Griechen haben geſtern die Jnſel Jkaria

im Aegäiſchen Meere beſetzt.
Verhandlungen über einen Präliminarfrieden.

Der türkiſche Großweſir wird die Verhandlungen
über einen Präliminarfrieden mit dem ruſſiſchen
Botſchafter, der von den verbündeten Balkanſtaaten dazu er
mächtigt worden iſt, aufnehmen gemäß dem Beſchluß eines
Miniſterrats, der aus der Erwägung heraus, daß der Mini-
ſter des Aeußern kein Moslem iſt, ſeine Zuſtimmung dazu
gegeben hat. Ein Waffenſtillſtand kann jedenfalls erſt nach
dem Abſchluſſe eines Präliminarfriedens zuſtande kommen.

Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.
Ueber die Eröffnungen des öſterreichiſchen Geſandten

Herrn v. Ugron über die Hafenfrage hat ein zweitägi-
gerſerbiſcher Miniſterrat ſtattgefunden, der jedoch
keine Entſcheidung brachte. Erſt nach der Rückkehr
König Peters nach Belgrad wird die Entſcheidung fallen.
Herr v. Ugron hat daher bis jetzt auch keine Antwort der
ſerbiſchen Regierung erhalten.

Faſt die geſamte Wiener Preſſe beſpricht in erregter
Weiſe das Vorgehen der ſerbiſchen Regie
rung in der Angelegenheit des Konſuls
Prochaska, das dem Völkerrecht und dem Kriegsbrauch
nicht entſpreche. Es ſei dies ein ſo ernſter Punkt, daß die
Geduld Oeſterreich-Ungarns in dieſer Richtung auf keine
allzu harte Probe geſtellt werden dürfe. Jedenfalls wäre es
in Intereſſe Serbiens ſelbſt gelegen, das über dieſer Frage
ſchwebende Dunkel ſobald als möglich aufzühellen.

Jn Belgrader gut unterrichteten Kreiſen heißt es, daß
die ferbiſche Regierung im Fall des öſterreichi-
ſchen Konſuls Prochaska auf dem Standpunkt ſteht, ſie
bedauere zwar lebhaf.t, daß der Konſul in
Prizrend von dem Verkehr mit ſeiner Regierung ab
geſchnitten iſt, doch halte das Hauptquartier
die Abſperrung aus militäriſchen Gründen
für unerläßlich notwendig.

Der Berichterſtatter der „Reichspoſt“ in Belgrad erfährt
von einem Begleiter des aus Prizrend nach Oeſterreich ge-
flüchteten albaneſiſchen Führers Kol aus Dibra über die
Beſetzung von Prizrend: Es war, als wäre eine
Horde entfeſſelter, wilder, raſend ge
wordener Teufel auf die unglückliche Ort-
ſchaft los gelaſſen worden. Ohne irgend einen offen-
ſichtlichen Grund fiel die ſerbiſche Soldateska über die
albaneſiſche Bevölkerung her und, begann alles niederzu-
knallen, was ihr in den Weg kam. Jn knapp zwei Stunden
töteten ſie 111 Männer, 35 Frauen, darunter mehrere
Matronen, acht Kinder unter zwölf Jahren, darunter zwei
unter ſechs Jahren. Mit Maſchinengewehren feuerten die
Serben in den Straßen auf die Bevölkerung. Daß auf die
ſerbiſchen Truppen während der Beſetzung geſchoſſen worden
wäre, iſt eine Unwahrheit. Aber auch in dieſem Falle wäre
die frivole Niedermetzelung von Frauen und Kindern nicht
gerechtfertigt. Ueber den öſterreichiſchen Konſul Prochaska,
den ich perſönlich kenne, kann ich keine präziſe Mitteilung
machen. Jch hörte nur kurz vor unſerer Flucht nach der
bosniſchen Grenze, daß er erkrankt ſein ſoll.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer in Kiel. Geſtern mittag um 12 Uhr wur

den die Marinerekruten im Exerzierhauſe der erſten
Matroſendiviſion vereidigt. Kurz vor 12 Uhr traf der
Kaiſer in der Uniform eines Admirals im Automobil im
Kaſernement ein. Vom Hafen bis zur Kaſerne bildeten die
alten Leute Spalier. Der Vereidigung wohnten u. a. bei:
Prinz Heinrich, Prinz Adalbert, Prinz Waldemar, Groß-
admiral v. Tirpitz und der Chef der Hochſeeflotte Admiral
v. Holtzendorff. Am Altar war die Kriegsflagge und die
Fahne des 1. Seebataillons aufgeſtellt worden. Nach den
Anſprachen der Stationspfarrer beider Bekenntniſſe wurden
die etwa 7500 Rekruten unter Leitung des Jnſpekteurs der
1. Marine-Jnſpektion vereidigt. Nach der Vereidigung hielt
der Kaiſer eine Rede. Das Hoch auf den Kaiſer brachte der
Chef der Marineſtation der Oſtſee, Admiral Coerper, aus.
Der Kaiſer nahm ſodann auf dem Hofe der Kaſerne einen
Vorbeimarſch der Fahnenkompagnie entgegen und nahm an
dem Frühſtück in der Offiziersſpeiſeanſtalt teil.

Zum Regierungs-Jubiläum Kaiſer Wilhelms beab-
ſichtigt der Deutſche Städtetag eine gemeinſame Huldigung
in Form einer gemeinſchaftlichen Adreſſe, die in Metall in
hochkünſtleriſcher Ausführung hergeſtellt werden ſoll, zu
veranſtalten.

Eine welfiſche Abſage an Kaiſer Wilhelm. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt: Die „Leipgiger Neueſten
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Nachrichten“ laſſen ſich unter der Ueberſchrift „Eine welfiſche Ab-
ſage aw Kaiſer Wilhelm“ aus Gmunden ſchretben: S. M. der
Kaiſer habe den Prinzen Ernſt Auguſt von Cumberland zu der
Hofjagd in Letzlingen eingeladen. Der Prinz habe mit der Be-
gründung, daß er dienſtlich verhindert ſei, die Teilnahme an der
Hofjagd abgelehnt. Die Leipziger Neueſten Nachrichten“ be-
zeichnen dies in ihrer Zuſchrift aus Gmunden als einen neuen
Affront, der dem deutſchen Kaiſer, natürlich auf ſeine Veran-
laſſung, angetan wird. Wir ſtellen feſt, daß die ganze Geſchichte
dreiſt erfunden iſt. Der Kaiſer hat dem Prinzen keine Einladung
geſandt und der Prinz hat keine Abſage erteilt. Damit entfällt
auch das Gerede vom neuen „Affront“.

Der Großherzog von Baden, der erkrankt iſt, konnte
geſtern zum erſten Male wieder das Bett verlaſſen.

Der weitere Vorſtand der deutſchkonſervativen Partei
hielt am Sonntag in Berlin unter dem Vorſitze des
Miniſters des Königl. Hauſes a. D. Exz. v. Wedel-Piesdorf
eine Sitzung ab, in welcher die Einberufung eines konſer-
vativen Parteitages in Berlin für Ende Februar oder An-
fang März beſchloſſen wurde. An Stelle des verſtorbenen
Abg. v. Normann wurde der Wirkl. Geh. Rat Dr. Mehnert-
Dresden in den geſchäftsführenden (Fünfer-) Ausſchuß
gewählt.

Ein deutſcher Reichstagsabgeordneter hält hochverräteriſchr
Reden in Paris. Jn einer am Sonntag vor den Toren von Paris,
in Saint Gervais, abgehaltenen ſozialiſtiſchen Proteſtverſamm-
lung gegen den Krieg erklärte der deutſche Reichstagsabgeordnete
Scheidemann, daß im Falle eines Krieges das deutſche
Proletarigat nicht auf ſeine franzöſiſchen Brü
der ſchießen werde. So ſieht der Herr aus, den gewiſſe
Leute für den rechten Mann zur Leitung der deutſchen Volks-
vertretung hielten! Wird man ſolche Hochverräterei ungeahndet
laſſen

Aus dem mecklenburgiſchen Landtage. Den Landtags-
kommiſſaren Grafen Baſſewitz-Levetzow und Staatsrat Dr. Lang-
feld ging geſtern ein Regierungsreſkript zu, in welchem
der Großherzog auf die gefallene Verfaſſungs-
vorlage hinweiſt und ausführt, daß dieſe Art der geo-
ſchäftlichen Verhandlung mit dem Ernſt der
Lage und der Bedeutung der Sache für das ganze
Land nicht vereinbar ſei. Der Großherzog lehnt
es ab, die Antwort der Stände auf Grund des Be-
ſchluſſes der Ritterſchaft entgegenzunehmen. Es ſei
nicht ſein Wille, dem in dem Beſchluß zum Ausdruck gebrachten
Wunſche der Ritterſchaft um Herausgabe einer neuen Vorlage zu
entſprechen, da eine Verfaſſungsreform auf rein ſtändiſcher
Grundlage ſich durch die bisherigen Verhandlungen als undurch-
führbar erwieſen habe. Der Großherzog erwartet, daß die beiden
Stände in gemeinſamer Arbeit die erforderliche Einigung herbei-
zuführen ſuchen. Er halte ſeine Vorlage aufrecht
und verlange eine eingehende Prüfung der
ſelben. Er appelliert nochmals an die Stände, ihm ihre Hilfe
zur notwendigen Durchführung des Verfaſſungswerkes nicht zu
verſagen. Dieſes Reſkript wurde geſtern von den Landtags-
kommiſſaren den Ständen unterbreitet.

Der Wagenmangel im Ruhrrevier nimmt immer größere
Dimenſionen an. Die Zahl der nicht geſtellten Wagen ſteigt von
Tag zu Tag. Jnzwiſchen mehren ſich auch die Klagen über Be-
triebsſtörungen in erſchreckendem Maße. Es iſt die höchſte Zeit,
daß das Parlament ſich mit dieſen Zuſtänden beſchäftigt.

Enzyklika- Interpellation im Reichstag. Führende Kreiſe
aus dem rheiniſch- weſtfäliſchen Arbeitervereinslager haben ſich
an den nationalliberalen Abgeordneten und chriſtlich organiſierten
Bergmann Heckmann-Bochum gewandt mit der Bitte, eine Jnter-
pellation der nationalliberalen Partei über die Gewerkſchafts-
enzyklika des Papſtes im Reichstag zu veranlaſſen.

Viehzählung im Deutſchen Reiche.
Am 2. Dezember 1912 findet im Deutſchen Reiche eine all-

gemeine Viehzählung ſtatt. Der Präſident Evert vom
Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamt macht darauf auf-
merkſam, daß die auf den Zählkarten geſtellten Fragen leicht
verſtändlich ſind und ihre Beantwortung nur geringe Mühe macht.
Es werden gezählt: auf einer weißen Zählkarte (A): die
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und Ziegen mit ihren Unter-
arten, ferner die Maultiere, Mauleſel und Eſel, das Federvieh
und die Bienenſtöcke, auf einer blauen Zählkarte (A 1): alle
amtlich nicht beſchauten Schlachtungen der Rinder mit Unter-
arten, der Schafe, Schweine und Ziegen. Jeder Haushaltungs-
vorſteher oder ſein Stellvertreter hat das ihm gehörende oder
unter ſeiner Obhut befindliche Vieh, das in der Nacht vom
1. zum 2. Dezember 1912 auf dem Gehöfte, wo er wohnt,
ſteht, zu zählen und in die weiße Zählkarte unter Beachtung
der Erläuterungen wahrheitsgetrru einzutragen. Für
die Zählung der in der Zeit vom 1. Dezember 1911 bis zum
30. November 1912 vorgenommenen amtlich nicht beſchauten
Schlachtungen dient die blaue Zählkarte (A 1). Die Angaben
werden nur zu amtlichen ſtatiſtiſchen Arbeiten, nicht
aber zu anderen Zwecken, insbeſondere auch nicht zu Steuer-
zwecken benutzt. Nach Feſtſtellung der Ergebniſſe durch das
Königliche Statiſtiſche Landesamt in Berlin werden die Zähl-
karten vernichtet.

Das erſte Gefrierfleiſch aus Südweſt. Den erſten Verſuch
mit ſüdweſtafrikaniſchem Gefrierfleiſch hat der am 3. Oktober von
Swakopmund abgegangene Dampfer „Adolph Woermann“ der
Deutſchen OſtafrikaLinie gemacht. Er nahm in Swakopmund
1500 Kilogr. gefrorenes Fleiſch an Bord. Der Dampfer wird
einen Teil des Fleiſches als Probe mit nach Europa bringen.
Er trifft über Kapſtadt durch den Suez Kanal am 30. November
in Hamburg ein.



Ausland.
Sürſt Lichnowsky beim engliſchen König.
Der deutſche Botſchafter Fürſt Lichnowsky be-

gab ſich geſtern nachmittag nach Windſor, um dem König
ſein Beglaubigungsſchreiben zu überreichen. Hofwagen brachten
den Fürſten, ſeine Gemahlin und den Zeremonienmeiſter des
Königs Sir Arthur Walſh nach der Station Paddington, wo ſie
mit dem Staatsſekretär Sir Edward Grey und den Herren der
Botſchaft zuſammentrafen. Nach ihrer Ankunft in Windſor
fuhren ſie zum Schloſſe, wo ſie der König empfing. Fürſt
und Fürſtin Lichnowsky blieben über Nacht im Schloſſe.

Die Zeppelin-Surcht in England.
Der Unioniſt W. Johnſon Hicks fragte geſtern im Unterhauſe,

ob der Kriegsminiſter Seely über den Flug eines Zeppe-
lin-Luftſchiffes über Sheerneß am 14. Oktober
etwa 8 Uhr abends Jnformationen geben könne. Seelh erwiderte,
daß er ſich an die Admiralität gewandt habe, ein defin i-
tiver und formeller Bericht jedoch nicht einge-
gangen ſei. Auf eine weitere von Hicks geſtellte Frage, ob die
Admrralität in der Angelegenheit von Sheerneß einen Bericht
erhalten habe, erwiderte Churchill, er wiſſe nichts davon, doch
würden Nachforſchungen angeſtellt werden.

Die Luftſchiffahrt.
Zu einer militäriſchen Erkundungsfahrt an die Oſtſee

traf geſtern mittag Leutnant Joly vom 24. Pionierbataillon
(Weſtf.) in Köln mit Leutnant Heinz als Paſſagier von Döberitz
kommend in Stettin ein. Beide wollen heute an der Oſtſeeküſte
entlang fahren.

Das Flugzeug im Dienſte der Poſtbehörde.
Von den deutſchen Flugzeug-Werken wird geſchrieben: „Nach

dem ſich bereits in anderen Ländern die Poſt behörde wieder-
holt des Flugzeuges zur Uebermittelung von Sendungen bedient
hat und den Plan regelmäßiger Poſtbeförderungen namentlich in
den Kolonien verfolgt, ſcheint man nun auch in Deutſchland ſich
mit dieſer Frage befaſſen zu wollen. Jn der Flugſchule der Deut
ſchen Flugzeug-Werke zu Leipzig-Lindenthal beſtand vor kurzem
der Königliche Telegraphenaſſiſtent W. Lenk aus Berlin die Prü-
fung zum Flugführer auf einem Mars-Doppeldecker. Die Kaiſer-
liche Poſtbehörde hatte ihr Jntereſſe dadurch bekundet, daß ſie
Herrn W. Lenk offiziell für die Flugausbildung beurlaubte. Für
die Vervollkommnung im Fliegen des erſten aktiven deutſchen Poſt
beamten hat nun das Reichspoſtamt die weitere Beurlaubung bis
zum 1. März 1913 genehmigt. Das Jntereſſe, das das Reichspoſt
amt der Flugausbildung des Herrn Telegraphenaſſiſtenten W.
Lenk entgegenbringt, berechtigt zu der Hoffnung, daß ebenſo wie
in Franzöſiſch-Senegambien, Marokko-Madagaskar, ſowie dem-
nächſt im belgiſchen Kongo, in den deutſchen Kolonien das Flug-
zeug bald im Dienſte der deutſchen Reichspoſt zu finden ſein wird.

Verſchwundener Flieger.
Bei der Station Lubotin, Gouvernement Charkoff, wurde eine

zertrümmerte Flug maſchine und unter ihr der Leich-
nam eines Fliegers entdeckt. Als nach drei Stunden die
Gendarmerie ſich an Ort und Stelle begab, war ſowohl die
Flug maſchine wie der tote Flieger verſchwunden.
Der Vorfall erregt das größte Aufſehen. Man weiß nicht recht,
ob es ſich um einen Raub oder um ein Verbrechen handelt. Der
Flieger ſoll ein Ausländer geweſen ſein.

Aus Nah und FHern.
Der Prinzeſſinnenkrieg um König Leopolds Erbe. Der Pro-

zeß der Prinzeſſin Luiſe gegen den Nachlaß ihres Vaters, des
Königs Leopold II. von Belgien, wird heute Dienstag vor der
Berufungsinſtanz zur Verhandlung gelangen, wenn es nicht noch
im letzten Augenblick gelingt, ein Einverſtändnis zwiſchen den
Parteien zu erzielen. Bekanntlich hatten die Advokaten der Prin
zeſſin vor einigen Wochen ihre Mandate niedergelegt und der
Prinzeſſin den Rat gegeben, das Urteil der erſten Jnſtanz nicht
anzufechten, ſondern den Verſuch zu machen, ſich privatim mit
dem belgiſchen Staate zu einigen. Die Prinzeſſin iſt auf dieſen
Ratſchlag aber nicht eingegangen und hat einen anderen Rechts-
anwalt zugezogen, der jedoch von der Sachlage die gleiche Anſicht
wie ſein Kollege gewonnen hat. Er hat mit dem belgiſchen
Staat Verhandlungen über eine Einigung auf Grundlage einer
der Prinzeſſin zu zahlenden jährlichen Rente von 100 000 Francs
angeknüpft. An die Bewilligung dieſer Lebensrente hat die bel-
giſche Regierung jedoch die Bedingung geknüpft, daß die Prin-
zeſſin ſich unter Kuratel ſtellen läßt, damit ihre Gläubiger auf
dieſe Rente keinen Beſchlag legen können. Die Prinzeſſin weigert
ſich vorerſt noch, darauf einzugehen. Heute wird es ſich nun ent
ſcheiden, ob die Prinzeſſin auf die Bedingungen des belgiſchen
Staates eingeht oder nicht. Jn dem Prozeß tritt auch die
Schweſter der Prinzeſſin Luiſe Prinzeſſin Stefanie, jetzige Gräfin
Lonyah, auf, die in der erſten Jnſtanz auf der Seite des Nach
laſſes ihres verſtorbenen Vaters ſtand, jetzt aber gegen den
Staat und gegen den Nachlaß ihres Vaters auftreten will.

Die Ermordung Canalejas' auf dem Film. Die Madrider
Blätter veröffentlichen heftige Angriffe gegen die Film-
fabriken, die es mittels verſchiedener Tricks verſtanden haben,
die Ermordung des ſpaniſchen Miniſterpräſi-
denten Canalejas für den Kinematographen auf-
zunehmen und an die Oeffentlichkeit zu bringen.

Ein großes Schadenfeuer ſuchte geſtern das Elektrizitäts
werk Liegau, das die weitere Umgebung Dresdens mit Licht und
Kraft verſieht, heim. Das Werk iſt vollſtändig niedergebrannt.

Großfeuer in einer märkiſchen Fabrik. Die landwirtſchaft
liche Maſchinenfabrik J. S. Kern u. Söhne in Schwiebus iſt
Sonnabend abend völlig durch Feuer zerſtört worden. Das ganze
Fabrikgebäude brannte aus, faſt ſämtliche Maſchinen wurden ver
nichtet. Der Feuerwehr gelang es nur, die Nachbarhäuſer zu
ſchützen. Mehr als hundert Arbeiter ſind durch die Feuersbrunſt
brotlos geworden.

Bergmannslos. Auf dem Gotthard-Schacht der konſolidierten
Paulusgrube bei Beuthen, den Schaffgotſchen Werken gehörig,
ſind in vorletzter Nacht auf einem Flöz drei Grubenarbeiter von
Grubengaſen erſtickt worden.

Todesſturz ans dem vierten Stockwerk. Der 45 Jahre alte
Arbeiter Wilhelm Klett war geſtern nachmittag damit be-
ſchäftigt, das Küchenfenſter ſeiner im vierten Stockwerk des
Hauſes Boppſtraße 1 zu Berlin befindlichen Wohnung zu putzen.
Jnfolge eines Fehltritts verlor er den Halt, ſtürzte auf den
aſphaltierten Hof hinab und war ſofort tot.

Totgefahren. Geſtern nachmittag wurde der achtjährige
Schüler Reinhold Mätſchke in Berlin anſcheinend von einem
r twagen überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß er ſofort ver
ſtarb.

Die Dresdner Familientrtgödie. Das traurige Familien-
drama in Dresden, über das wir bereits. berichteten, hat nun
ſeine Aufklärung gefunden. Wie berichtet wird, verwaltete der
Oberpoſtaſſiſtent Rümmler die Kaſſe des Beamtenkonſumvereins
der Reichspoſt, die ſich in Unordnung befunden hatte, als er ſie
übernahm. Anſcheinend hatte er keinen rechten Ueberblick, kurz,
es ſtellte ſich ein von 380 Mark heraus, denen er aber
ein Guthaben von 240 Mark gegenüberſtellen konnte, ſo daß
in Wirklichkeit nur 140 Mark fehlten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aken, 18. Nov. (Eiſenbahnverkehrswünſche.)

Da die Eiſenbahnverkehrsverhältniſſe zwiſchen hier und Cöthen
und umgekehrt beſonders in den Vormittagsſtunden unzulänglich
ſind, weil nach und von den Hauptſtrecken kein Anſchluß vor
handen iſt, ſo hat eine große Anzahl von Bürgern aus Aken und
Trebbichau eine Eingabe an die Königliche Eiſenbahndirektion zu
Magdeburg gerichtet und darin verſchiedene Wünſche ausge
ſprochen. Zunächſt möchte von Cöthen nach Aken ein Zug abge
laſſen werden, der die auf der Deſſauer, Aſcherslebener, Magde
burger und (im Sommer wenigſtens) auch auf der Leipzig
Halleſchen Linie ziemlich gleichzeitig in Cöthen eintreffenden
Reiſenden nach Trebbichau und Aken befördern ſoll, und zweitens,

dies ſei ein ganz beſonderes Bedürfnis möge ein Zug von
Aken nach Cöthen eingelegt werden, der die Anſchlußzüge nach
Magdeburg Hamburg, Magdeburg Braunſchweig Hannobver,
Aſchersleben--Halberſtadt, Halle-- Thüringen --Bayern, ſowie
Leipzig Dresden und Deſſau--Wittenberg-- Berlin rechtzeitig
erreicht. Der zug müßte 11,25 Uhr vormittags in Cöthen ſein,
t Einzeichnungliſte weiſt eine große Anzahl von Unterſchriften
auf.

x Calbe a. S., 18. Nov. (Die Zwiebelpreiſe) ſind, wie
uns geſchrieben wird, in hieſiger Gegend ſo niedrig, daß ſie nicht
einmal mehr die Aufnahmekoſten einbringen. Jn verſchiedenen
Feldmarken ſtehen die Zwiebeln jetzt noch auf dem Acker; ſie
ſollen untergepflügt werden. Bei einem zwangsweiſen
Verkauf wurden für den Zentner Zwiebeln 15 Pfennig ein-
ſchließlich des Sackes geboten.

Raguhn, 18. Nov. (Klageabweiſung.) Der frühere
Direktor Ludwig Seeſer hierſelbſt iſt im September 1909, trotz-
dem er einen bis Ende 1913 lautenden Anſtellungsvertrag beſaß,
vom Aufſichtsrat der Firma Heerbrandt ohne Kündigung ent-
laſſen worden. Es wurde ihm vorgeworfen, daß er Geſchäfts
gelder in Höhe von rund 23000 Mk. unrechtmäßig entnommen
und ſich Zeichnungen angeeignet habe, die Eigentum des Geſchäfts
geweſen ſeien. Seeſer reichte eine Entſchädigungsklage gegen die
Firma in Höhe von rund 80 000 Mk. ein, da er unberechtigt ent
laſſen worden ſei. Von der Firma wurde Widerklage wegen der
zu Unrecht entnommenen 23 000 Mk. erhoben. Das Landgericht
wies die Klage des Direktors Seeſer ab, gab dagegen der Wider-
klage der Firma Heerbrandt ſtatt. Seefer hat ſämtliche Koſten
zu tragen.

e. Froſe, 18. Nov. (Generalver ſammlung der
Ländlichen Spar- und Darlehnskaſſe.) Die vor-
geſtern ſtattgefundene Generalverſammlung der hieſigen Spar
und Darlehnskaſſe war zahlreich beſucht. Dem Bericht des Vor-
ſitzenden über das Geſchäftsjahr 1911/12 entnehmen wir, daß die
Reviſion der Kaſſe am 25. Oktober durch den Bücherreviſor Joh.
Schultze- Halle erfolgt iſt. Die Buchführung befindet ſich nach
ſeinem Urteil in muſterhafter Ordnung. Trotzdem die Genoſſen-
ſchaft erſt 9 Monate im Betrieb iſt, hat ſie nach Deckung der im
erſten Jahre beſonders hohen Einrichtungskoſten einen Ueberſchuß
von 122,31 Mk. gehabt. Die Einnahmen der Kaſſe beliefen ſich
auf 34 725,07 Mk., die Ausgaben auf 33 585,50 Mk. An Waren
wurden an die Mitglieder 2137 Zentner Dünge- und Futtermittel
abgegeben, hierfür wurden 13 634,59 Mk. eingezahlt. Bis heute
beträgt der Umſatz ſchon über 84 000 Mk., die Spareinlagen be-
tragen jetzt das Siebenfache des Beſtandes bei der Reviſion. Die
Mitgliederzahl betrug am 30. September 48. Die Geſamthaft-
ſumme aller Mitglieder betrug am Geſchäftsjahrſchluß 9600 Mk.
Die Bilanz wurde genehmigt. Vom Vorſtande ſchieden aus der
Direktor Rentier Andreas Draſcher, ferner das Aufſichtsrats-
mitglied Landwirt Salzmann, beide wurden wiedergewählt.

R. Deſſau, 20. Nov. (Stadtverordnetenwahl.) Bei
den geſtern hier abgehaltenen Stadtverordnetenwahlen ſiegte die
Liſte der vereinigten Fortſchrittler und Sozialdemokraten über
die vbürgerliche Liſte. Gewählt wurden 5 Sozialdemokraten,
2 Demokraten und 5 Freiſinnige.

w. Zerbſt, 19. Nov. (Die geſtrige Stadtverord-
netenwahl) erbrachte einen Sieg der vereinigten freiſinnig-
ſozialdemokratiſchen Liſte über diejenige des Bürgervereins.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle a. S., 18. November 1912.

Vorſitzender: Stadtv.- Vorſteher Geheimrat Prof. Dr.
Schmidt-Rimpler.

Nach Ueberweiſung zweier Eingaben an den Petitionsaus-
ſchuß und weiterer zwei Eingaben an den Bauausſchuß wird zur
Erledigung der Tagesordnung geſchritten.

1. Verkauf von Bauſtellen an der Nord und
Wörthſtraße. Der Magiſtrat hatte beantragt, zuzuſtimmen,
daß a) die Bauſtelle Nr. VII an der Nord und Wörthſtraße in
Größe von etwa 380 qm zum Preiſe von 15 Mark für den Qua
dratmeter für etwa 316 qm Vorderland und zum Preiſe von 7,50
Mark für den Quadratmeter für etwa 64 qm Vorgartenland,
b) die Bauſtelle Nr. VIII an der Nordſtraße in Größe von etwa
430 qm zum Preiſe von 15 Mark für den Quadratmeter für etwa
331 qm Vorderland und zum Preiſe von 7,50 Mark für den Qua-
dratmeter für etwa 99 qm Vorgarten und Hinterland an den
Bauverein für Kleinwohnungen, eingetragene Ge-
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, veräußert wird. Be-
richterſtatter Stadtv. Blumentritt.

2. Vermietung eines Ladens. Verſammlung be-
ſchließt, dem Nähmaſchinenhändler Karl Möller den Laden Nr.
4 im Schmeerſtraßenflügel des Stadthauſes auf die Zeit vom
1. April 1913 bis 31. März 1920 für den jährlichen Mietzins von
1875 Mark zu vermieten. Bisher wurden 1650 Mark Miete für
den Laden gezahlt. Möller hat das Meiſtgebot abgegeben. Be-
richterſtatter Stadtv. Blumentritt.

3. Vorarbeiten für einen neuen Friedhof. Ver
ſammlung genehmigt den vorgelegten Vorentwurf für einen
neuen Friedhof an der Deſſauerſtraße und bewilligt zur Aus-
arbeitung des Hauptentwurfs 6000 Mark aus dem Vorſchußkonto
zu Laſten des ſpäter zu bildenden Baukontos. Die Pläne waren
vor der Sitzung im Magiſtrats-Sitzungszimmer aufgehängt.
Berichterſtatter Stadtvv. Kallmeyer und Pfautſch.

4. Gehaltsregulierungen. Der Magiſtrat beantragt,
vom 1. April 1913 ab zu gewähren Stadtbraurat Lammers 12000
Mk., 2000 Mk. mehr; Stadtbaurat Joſt 10800 Mk., mehr 1300
Mk. Stadtſchulrat Brendel 11000 Mk., mehr 2000 Mk. Stadt
rat Dr. Tepelmann 10000 Mk., mehr 1 083,33 Mk. Stadtrat
Köcher 7 468,83 Mk., mehr 1078.55 Mk. Stadtrat Frengel
9400 Mk., mehr 1 400 Mk. Stadtrat Dr. Hauswald 7600
Mk., mehr 1100 Mk. Stadtv. Borges beantragt dafür: a) der
Oberbürgermeiſter 18000 Mk. und eine nicht penſions-
fähige Repräſentationszulage von 3000 Mk., b) der Bürger-
meiſter 12 000 Mk. und 2000 Mk. nicht penſionsberechtigte per-
ſönliche Zulage, c) die Stadtbauräte 8000 Mk., ſteigend alle
3 Jahre um 600 Mk. bis 11000 Mk., Stadtſchulrat und
Stadträte 6000 Mk., ſteigend alle 3 Jahre um 600 Mk. bis
9600 Mk. Der Berichterſtatter des Etatsausſchuſſes, Stadtv.
Gieſe, bemerkte, daß ſich die Stadt mit ihren jetzt gezahlten Ge
hältern wohl ſehen laſſen könne, es wäre vom Magiſtrat wohl
richtiger geweſen, mit ſeinem Antrage zwei, drei Jahre zu warten.
Es würde auch die Annahme des Antrages Borges ein unglücklicher

Um dieſer 140 Mark

Beſchluß ſein. Die andern Beamten würden denn auch um Ge-
haltserhöhung einkommen. Stadtv. Borges führt zur Be
gründung ſeines Antrages aus, daß Halle unter 29 Großſtädten,

willen, die die Verwandten Rümmlers ohne weiteres gedeckt ſeiner Einwohnerzahl nach in der Mitte ſtehend, mit ſeinen
Bürgermeiſtergehältern faſt an letzter Stelle ſteht und auch inbe
zug auf Stadtſchulrat und Stadträte mit etwa 3 Städten an letzter

hätten, wenn er ihnen auch nur ein Wort geſagt hätte, mußten
vier Menſchen ſterben.

Stelle ſteht. Nach ſeinem Antrage würde Halle auch erſt an 21
Stelle ſtehen. Nur 8000 Mk. würde das jährlich mehr erfordern
Es wäre ſelbſtverſtändlich, daß auch der Oberbürgermeiſter unter
deſſen Verwaltung unſer Halle eine außerordentlich hohe Stufe
der Entwicklung erreicht habe, mit einer Zulage bedacht werde
Auch Bürgermeiſter v. Holly verdiene die 2000 Mk. perſönliche
Zulage als ungemein fleißiger und tüchtiger Beamter Stadtp
Dr. Herz au beantragt, die weitere Ausſprache und Beſchluß
faſſung bis zur erſten Novemberſitzung 1913 zu vertagen oder h
zur Feſtſtellung des Haushaltsplanes, denn er ſei weder von den
Ausführungen des Stadtv. Gieſe noch von denen des Stadtv. Borges
befriedigt. Stadtv. Dr. Keil ſpricht gegen die Vertagung, die
auch abgelehnt wird. Stadtv. Em mer beantragte Ablehnung
der Magiſtratsvorlage. Stadtv. Lembſer ſpricht gegen die
Erhöhung jetzt, wo wir Fleiſch verkauften, um der Not zu ſteuern,
jetzt wo der Himmel voller ſchwerer Wolken ſtehe. Stadtv,
Meyer II bejaht die Notwendigkeit der Gehaltserhöhung. Der
Magiſtratsantrag wurde einſtimmig abgelehnt, der Antrag Borges
mit 30 gegen 29 Stimmen abgelehnt.

5/6. Gründung von Stellen für Lehrerinnen
Verſammlung genehmigt, daß Oſtern 1913 an den evangeli
ſchen Volksſchulen drei neue Stellen für tech-
niſche Lehrerinnen eingerichtet werden. Es ſind an den
evangeliſchen Volksſchulen wöchentlich 106 techniſche Unterrichts
ſtunden mehr zu erteilen, als von den angeſtellten Lehrerinnengegeben werden können. Eine techniſche Lehrerin hat wöchentlich

26 Unterrichtsſtunden zu übernehmen, ſo daß nach Anſtellung von
drei techniſchen Lehrerinnen immer noch Hilfslehrerinnen he-

ſchäftigt werden müſſen. Eine techniſche Lehrerin erhält an
Grundgehalt 1000 Mk., Mietsentſchädigung 390 Mk., zuſammen
1390 Mk., dazu noch der Beitrag zur Alterszulagekaſſe 330 M
das ſind 1720 Mk., während für 26 Unterrichtsſtünden 1365 Mt.
zu zahlen ſind. Ferner beſchließt die Verſammlung, daß am
1. April 1913 an der Hilfsſchule eine neue Stelle für eine
ber d e du ſie e e Eine techniſcheehrerin an der Hilfs e erhält insgeſammt 1840 Mk. Berichterſtatter Stadtv. Meyer. e eriw

7. Haushaltplan des Hoſpitals. Die Stadtver-
ordneten ſtellem den Haushaltplan der Hoſpitalverwaltung für
das Rechnungsjahr 1913 in Einnahme ung Ausgabe auf 82 100
Mark feſt. Berichterſtatter Stadtv. Borges.

8/9. Proteſt gegen Anlegung eines Spiel-
platzes. Anwohner der oberen Mauerſtraße und des unteren
Moritzzwingers ſowie der 3. kommunale Bezirksverein bitten
von der Anlegung eines Kinderſpielplatzes an den ſtädtiſchen An
lagen gegenüber den Häuſern Mauerſtraße Nr. 1 bis 7 und
Moritzzwinger Nr. 12 bis 18 abſehen zu wollen. Der 3. kommu-
nale Bezirksverein bittet ferner um Aufhebung der neuen Flucht-
linie für das Jülingſche Gartengrundſtück Ecke Liebenauer- bzw.
Beeſener Straße. Die erſte Eingabe wird dem Magiſtrat zur
Berückſichtigung empfohlen, obwohl von 13 Stadtverordneten, in
deren Namen Stadtv. Gremplor ſprach, beantragt wird, mög-
lichſt viel Spielplätze zu ſchaffen und hierfür auch leere Bauplätze
und Schulhöfe zu benützen. Dieſer letztere Antrag wird mit 28
gegen 25 Stimmen abgelehnt. Ueber die letztere Eingabe des
3. kommunalen Bezirksvereins wird zur Tagesordnung über-
gegangen.
10. Grwerb einer Wieſe bei Paſſendorf, die rings von

ſtädtiſchem Beſitz umgeben iſt. Kaufpreis 1050 Mk. Wird ge
r Berichterſtatter Stadtvv. Ahrenholz und Col-

er g.

CLetzte Telegramme.
Der Krieg auf dem Balkan.

Rjeka, 19. Nov. General Martinowitſch meldet dem Haupt-
quartier: Nach Einnahme von San Giovanni di Medug
haben ungefähr 3000 Türken am Sonnabend verſucht, die Er-
oberer aus den gewonnenen Stellungen zu vertreiben. Nach hef-
tigem mehrſtündigem Kampfe gelang es den Montenegrinern, die
Türken mit erheblichen Verluſten zu zerſtreuen. Die
Montenegriner hatten 100 Tote und Verwundete.

Konſtantinopel, 18. Nov., 6 Uhr abends. Die Schlacht
bei Tſchataldſcha iſt ſeit 10 Uhr vormittags wieder im
Gange. Der Kommandant der Schwarzmeerflotte telegra-
phiert: Der Donner der bulgariſchen Geſchütze entfernt ſich immer
mehr, woraus ich ſchließe, daß die Bulgaren ſich gegen Tſchorlu
zurückziehen.

Belgrad, 19. Nov. Miniſterpräſident Paſitſch erwiderte auf
die Vorſtellungen der diplomatiſchen Vertreter Oeſterreich-Un-
garns, Deutſchlands und Jtaliens, daß die Dis kuſſion über
den türkiſchen Küſtenſtrich in der Adria auf den
Zeitpunkt vertagt werden müſſe, in dem die definitiven Re-
ſultate des gegenwärtigen Konfliktes zwiſchen Serbien und der
Türkei erſichtlich ſein würden.

Eine Fahrt nach Magdeburg.
Berlin, 19. Nov. Das Reichs-Marineluftſchiff

„L. 1“ wurde geſtern von 50 Generalſtabsoffizieren beſichtigt.
„L. 1“ ſollte heute bei günſtigem Wetter eine Fahrt nach Magde-
burg machen.

Zum ruſſiſchen Thronfolger?
Berlin, 19. Nov. Wie das „B. T.“ hört, iſt Profeſſor

James Jsrael nach Rußland gereiſt. Seine Um-
gebung wahrt das ſtrengſte Stillſchweigen über den Zweck und das
genaue Ziel der Reife.

Pörſen- und Handelsteil.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 18. Novbr

Weizen (Normalgew. 756 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.*) (per 1000 kg) 198--200 Amerik. mix. 7

Mai runder 152-165Juli türk. mixedr weißer RNatal 190 193ezember Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. dcrhae

Loko inl.“)(per 1000 kg) 174 174x mittel 177-186
Mai feine Taubenerbſen 190 198Septbr. 7 Viktoriaerbſen 7Oktober ſRKſfeine Kocherbſen 77
Dezember 77 Weizenmehl (per 100 kg):gang e n. o Nr. brutto u Sack
e rin 182 200 ab Bahn u. Speicher 25.00--28.60

ntergerſte, inländ. l (ver 100 Kg):ruſſ. u. Donau leichte 161 165 r r a. Sack 4
do. ſchwere 166 176 ab Bahn u. Speicher 21.60--23.70
Hafer (Normalgew 460 g): Weizenkleie:

Jnl.**) ſein (p. 1000kg) 197--210 grobe und ſeine 11.50 12.00
do, mittel do. 186 195 Roggenkleie 11.50 12.00
do. gering do.mit Geruch Lupinen, gelbe blaueab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., voſ., ſchleſ.
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vdrſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
geigzen (Rormalgew. 785 Hafer (Normalgew. 450
al. p. to00kg) ab Bahn 198--200 inländ. fein 193
Jelende Sorten 183-102, gering
a ov. r25 ne h Mai 1913 175 175 175

Veizenmehl (per 100 Kg):Koggen (Normalgew. 732 9). Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Inl. (p. 100okg)abBahni74 174 ab Bahn u. Speicher 25.00--28.60

ſeiner x wer über eNov. oggenmehl (perde 176 17 175 Kr. o u. 1 brutto einſchl. Sack
176176 h ab Bahn u, Speicher 21.60--28.70

a

h e h nikan, mixed öl (per 100 kg in Faß):hl ſöo s (ab Bahn u. Kahn) Porsr.
ezbr.Fr Br. Mai 1913 66.70-—66. 00-—66. 00

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 18. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

rompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,

vHerlin, 18. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
govember Dezember 23,75 Mk., feuchte Stärke 12,60 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 18. November. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

104-105 Ltr.) 81,75--82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für rf
(105 106 Ltr.) 93,75--94,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E, V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 18. Novbr. Spiritus geſchäſtslos, Novbr. 238/, G.,
Rovember Dezember 23 G. Dezember Januar 23 G.

Paris, 18. Novbr. Spiritus behauptet, Nov. 46,00, Dez. 45,50,
ganuarApril 46,00, Mai Auguſt 47,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. November. Rüböl loko 71,60, Mai 68,00.
Hamburg, 18. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
ÄAmſterdam, 18. November. Leinbl flau, loko 29 Dezbr. 28,

Januar April 28, Mai- Auguſt 28,
Paris, 18. November. Rüböl ruhig, Novbr. 72,00, Dezbr. 72,50,

März-Juni 69,00, MaiAuguſt 67.50.
Zucker.

W. Hamburg, 18. Novbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per November 9,45, per Dezember 9,52 per Januar März 9,70,
ber Mai 10,00, per Auguſt 10,22 per Oktober Dezember 10,00.
Tendenz: ruhig.

W. London, 18. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 ſh.
5 d, Wert, willig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. 1 Wert, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 18. November. KaffeeTerminNotierungen. (Nur ſür

Good average Santos.) Dezember 69 G., März 69 G.,
Mai 69/, G., September 69 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 18. November. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 54.

Havre, 18. November. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 87/,,
März 86 Mai 86/,, September 86 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 16. November. Kaffee. Zufuhren 13000 Sack
in Rio, 84 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. November. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 62,75 Mk.
Antwerpen, 18. Novbr. Wolle. La PlataKammzug Type B.

November 5,95, September 5,87/,, Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 18. Nov. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

dabon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Nov. 6,61,

ver Nov.Dez. 6,48, per Dez.Jan, 6,46, per Jan. Febr. 6,46, per
Febr. „März 6,46, per März-April 6,46, per April-Mai 6,45, per
MaiJuni 6,45, per JuniJuli 6,45, per JuliAuguſt 6,44.

Metalle.
Amſterdam, 18. November. Bancazinn träge, loko 138,.
London, 18. Nov. Blei, ſpan., 187, Lſtrl., engl. 188 Lſtrl.,

r Lſirl., Zink 262/, Lſtrl., ChiliKupfer 78/, Lſtrl,, 3 Monate
79/, Lſtrl.

Glasgow, 18. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtramm,
Miantsiddlesborough Warr per Kaſſa 68 sh. 3 d

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 18. November. Bericht überden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 612 Rinder (165 Ochſen, 145 Bullen, 22 Kalben, 271 Kühe,
9 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 278 Kälber, 654 Schaſe, 2572
Schweine: zuſammen 4216 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 93--96,
II. 87--92, III. 81--86, IV. 7680, V. A. für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 89--91, II. 86--88, III. 84-85,
VI. 82--83, V. X für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 91--94, II. 89--92, III. 84--88, IV. 77--83, V. 70 76
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
70--76 A. Kälber: I. II. 63-67, III. 56--62, IV. 46--55,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 46--48,
II. 42--45, III. 27--41, IV. V. A. für 50 kg Lebend
gewicht, Schweine: I. 84--86, II. 86--87, III. 81--863,
IV. 77--80, V. 72-80 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 71 Rinder, davon 31 Ochſen, 11 Bullen, 27 Kühe, Kalb,
2 Kalben, 44 Schafe, 79 Schweine. Geſchäft sgang: Rinder,
langſam, Schafe Kälber und Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 18. November. Roter WinterWeizen loko 107/,,

per Mai per Dezbr. 94/,, per Mai 98 per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 5

W. Chicago, 18. November. Weizen per Dez. 86/, per Mai 92
per Juli 882/,,. Mais per Dez. 47/,, per Mai 478/,, per Juli 48

W. New-York, 18, Nov. Petroleum Standard white (n New-
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,80. Kupfer 17,20--17,40.

W. New-York, 18. November. Schmalz Weſternſteam 11,70, Rohe
und Brothers 12,05.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 17. Novbr. 1.60, 18. Novbr, 1.60. Grochlit
2,18, 2.06. Nebra Obp. 2.10, 2.06. Nebra Untp,
1.88, 1.82, Brückenp. Köſen 1.30, 1.20.Weißenfels Untp. 1.48, 1,34. Trotha 3.80, 3.10 Als

leben 2.98, 2.78. Bernburg 2,62, 2.42. Calbe Obp.
2 14, 2.06. Calbe Utp. 2.52, 2.36. Grizehme 2,57, 2.37.

5nmnwvwwrwwwwaanulwwutssn Verantwortlich: Aer u. Feuilleton: Fritz Müller
ür Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner: Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön

u r lediglies e Sie 4 g77 r Jenan a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktionfür Politik, J ullleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigen

Reſſorts von 1 Uhr mittags.

9. Ziehung 5. Klasse T. Preussisch-Süddeutsche
(227. Könmiglich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 18. November 1912 vormittags.

Ant jede gezogeno Nummer aind awel gleich hohe Gomiane getalles,und ſo einer auf die Lose gleleher Nummer in T deolden
Ahtellungen I und II

Nur, die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummer
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) J Nachdruck verboten.
48 111 380 500 3 49 803 961 1103 26 [1000] 79 967 432 [15000]

516 58 716 20 960 2121 234 64 6504 807 96 912 38 65 81 [1000]
98 [500] Z099 180 217 86 553 4021 148 76 [500] 315 518 620 [5001
720 82 90 5127 87 206 40 72 95 410 621 383 62 611 15 95 98 71
36 72 832 6G023 [1000] 41 66 186 654 308 26 416 524 91 703 973 90
7078 269 574 [500] 668 992 8070 91 1093 256 4092 [1000] 630 [1000] 47
54 71 643 47 98 720 868 969 62 9073 113 46 271 84 554 618 884

10000 633 627 61 92 827 28 68 946 11142 66 [1000] 215 610
56 96 717 898 99 [500] 919 [500] 48 70 99 12087 108 652 64 260
347 94 481 596 651 702 846 13060 152 74 259 393 [1000] 652 [1000]
760 88 90 802 96 14117 [500] 244 831 26 65 525 62 612 60 76 734
538 9016 15049 222 834 77 59 609 [500] 50 87 783 40 61 875
99 935 [600] 68 16025 8656 605 25 760 63 [8000) 17211 314
451 82 612 22 [500] 724 18061 94 148 249 984 418 69 859
96 19177 466 528 [1000] 655 758 887

20428 87 628 96 865 [1000] 21046 117 225 97 320 414 616 19
57 786 22072 177 98 [5000] 215 23 60 89 822 [8000] 453 62 [800]
553 63 610 766 77 878 23026 98 103 201 81 90 424 684 88 655 675
308 910 90 24037 46 76 86 469 506 61 96 25079 89 [6500] 161
[6500] 224 75 [1000] 366 416 [500] 594 [1000] 7s55 823 26160 46
[500] 244 65490 60 [500] 876 961 27094 171 501 2 467 94 2383178
589 48 604 [1000] 8657 67 918 76 29024 28 168 85 212 68 317. 883
460 542 [1000] 87 612 710 882

30042 177 276 399 582 601 889 310509 150 89 [1000) 451
569 613 [500) 897 905 14 32034 143 2655 87 440 [1000] 627 734 99
365 60 33167 314 47 466 552 734 988 [500] 34296 311 423 724
302 952 J5156 200 315 459 509 632 6844 70 36111 ſ[500] 223 48
79 304 84 [3000] 400 51 66 71 666 747 67 918 56 37071 96 185 200
426 992 99 [1000] 38055 154 [3000] 247 304 25 [500] 624 655
760 648 70 903 39125 39 221 [1000] 371 406 71 6597 656 822 972

40148 73 256 62 790 860 41006 103 58 89 343 431 634 648
762 921 26 61 42164 [3000] 321 47 686 [3000] 43017 41 277 99
370 690 737 838 44 44043 138 609 853 92 45197 208 477 564 612
39 947 46200 375 448, [83000] 682 730 943 650 73 47176 94 1I6000]
223 49 73 867 [500)] G4 710 922 36 43 59 60 48213 562 718 834
975 49021 656 106 337 45 435 540 57 643 [1000] 47 706 [500] 829

50105 320 50 469 69 95 608 28 755 51202 89 92 327 439
598 677 887 958 52062 56 103 [500] 313 59 84 489 639 624 25 893
53028 84 211 41 [500)] 78 859 78 619 [3000] 48 75 [500] 866 [500]
54011 ſ[s00] 54 118 865 361 64 414 65 631 69 645 760 802 30 003
[1000) e 53 61 85 55186 93 2965 96 522 760 938 56096 246 313 [500]
59 473 80 [500] 665 736 991 57008 45 [3000] 128 88 331 77 504
56 58040 200 37 [600] 73 336 460 89 580 837 61 [500] 946 92
59127 315 [600] 61 551 [1000] 79 700 [500] 8365 [500]

60085 135 406 56 6365 866 61164 224 [3000] 60 62 345 97 502
20 42 43 871 989 620083 75 167 253 414 83 506 19 690 94 63018
25 174 225 69 442 628 718 908 64080 219 315 417 [1000] 22 627
47 732 812 75 65049 58 [1000] 66 76 [1000] 169 313 577 718 [6500]
989 92 951 66282 828 806 963 67064 78 [600] 213 30 90 689 645
7a465 54 806 [8000) 26 45 78 98 939 [1000] 68011 37 658 [1000] 73
376 G90s0 [Io0oJ 106 86 77 [500] 279 [500] 318 73 91 [500] 461
65 501 12 679701209 47 398 472 514 75 623 99 747 69 73 75 851 71107 47
233 357 66 78 416 84 664 [500)] 753 835 72245 564 696 758 884 [6500]
95 934 48 57 87 73063 154 286 [500] 390 494 830 54 74073 260
372 79 98 401 518 619 765 822 654 68 75024 44 47 92 1365 40 99
[3000] 577 605 52 714 76 941 [500] 75 76008 36 532 751 54 971 94
77052 s08 [500) 720 71 13000] 73180 40 82 249 829 837 [1000)]
79111 65 637 60 [500]S0090 288 474 550 95 656 94 749 65 998 81028 108 301 50
428 601 19 7009 819 87 922 82212 348 [500] 579 6097 726 [500], 863
74 921 71 83047 655 265 73 852 4091 [3000] 618 85 807 921 84075
204 30 [8000) 311 604 21 26 784 991 85001 110 321 429 37 692 8651
86111 244 830 98 403 566 94 06 [500] 613 707 902 34 [500] 87033
121 79 667 699 [600] 88007 25 [1000) 227 360 409 5809 47 651 700
89049 [3000] 144 4388 527 896

60108 28 [600) 12 45 95 366 614 83 615 ſ8500] 91 705
91042 67 [8000) s [1000] 47 82 827 [8000)] 4656 [3000] 67 586 604
739 [1000] s90 912 16 78 92000 68 150 314 412 [3000] 715 77
93028 180 216 17 68 [500] 476 564 728 821 73 76 [s00) 908 12 42
94042 141 424 504 622 719 937 95240 63 454 57 6525 35 734 [600]
g7. 835 950. 87.. [100001 96194 577 938 697. 713. 814. 53 07263 4214

9. Ziehung 5. Klasse 1. Preussisch-Süddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 18. November 1912 nachmiitags.

und war ſe einer auf ale Lose gleleher Nummer in den beiden
Aus jede gerogene Nummer elnd awel gleloh hohe Gewinne gefallen,

Abtellangen I und II

Fur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern bveigefügt.

Ohne Gewaähr.) (Nachäruck verboten.
117 67 96 278 471 546 [1000] 736 99 807 924 10686 214 25 62

353 577 657 908 2010 74 218 66 78 461 600 17 840 54 74 [1000]
8040 114 80 99 508 809 6083 78 927 4015 110 239 68 96 381 401 72
s 565 90 726 824 651 918 22 5053 215 91 380 482 674 751 657 9098
Go21 128 53 218 316 [8000) 97 420 70 810 65 [8500] 933 865 7248
f3000] 64 94 421 24 29 48 508 [500] 603 31 [600] s16 [1000) o18 82
8074 210 91 462 73 694 791 904 9021 111 99 288 320 [1000] 489
[1000) 513 729 74 840 49 81

i Osos (500] 27 31 [3000] 618 841 920 38 11203 95 393 4659
787 814 987 12100 30 60 93 555 64 489 538 751 13038 56 97 392
437 f600] 74 506 18 84 59 622 777 862 940 56 14005 30 346 90 509
665 86 767 884 15009 40 179 [4000] 223 689 705 16012 24 40
[500] 154 240 476 6765 715 828 [2000] 958 17084 186 282 33 494
s36 75 89 90 702 43 [1000] 97 843 18053 134 203 70 75 355 69
s09 60 7165 [500] 837 9890 19066 148 78 327 470 670 921 [1000]

2005s9 110 307 424 70 [1000] 90 512 700 [2000] 21100 11 77
263 510 562 690 806 [s00] 78 [6500) 963 22066 [1000] 86 119 384
128 41 516 628 91 721 85 23211 91 400 651 768 [1000] 892 900
24008 55 300 [500] 4 513 82 625 94 908 25102 12 51 228 25 68
07 476 518 688 886 900 22 80 [600] 45 49 64 88 99 26076 84 [500]
(79 201 340 93 415 544 733 944 96 27142 85 290 369 429 86 600
35 96 712 647 916 [1000] 85 28002 76 164 292 572 75 668 [500] 700
t 21 [1000] o86 [1000] 66 29162 254 81 887 917 26 27

30096 197 [600] 200 34 43 64 [500] 447 540 [1000] 663 81 709
27 819 907 31028 39 239 69 8965 415 86 [500] 99 528 38 85 688 809
z46 ſ[600) 996 32010 50 106 45 338 498 648 611 44 47 33037 178
f10o0] s1 218 23 328 85 71 406 731 633 98 3Z4051 118 22 42 [500]
301 686 776 95 837 35188 [500] 266 85 498 786 854 64 72 93 912
35 68 36001 79 512 56 618 700 868 37027 85 215 73 95 888 616
783 854 50 38239 67 340 [6500] 668 r 763 [8000] 875 971 96

7 451 85 621 26 68 716 806 41 976 93932 r 150 [1000) 261 305 34 791 94 41132 231 442 71 520
34 624 768 888 68 963 81 91 42058 177 224 37 44 307 422 503
752 72 [800) s51 851 [500] 43010 102 266 346 534 [500] 38 85 606
26 86 711 64 019 [500) 44123 207 209 [600] 55 821 [1000] 22 564
ſ600) 57 600 29 764 72 78 45038 54 88 246 475 857 93 926 54 65
A600s 68 93 371 440 68 885 916 47004 212 74 406 44 45 556 613
58 64 80 775 48015 25 203 r 634 670 93 97 [3000] 857 973

442 59 524 53 679 89 350 65e 323 89 548 655 728 62 71 80 98 829 910 51099 [500)]
169 [500) 85 237 809 17 45 98 480 55 52023 144 249 [3000] 473 683
728 666 87 890 53166 219 565 376 [6500] 420 705 342 81 906 62 54162
77 66 231 820 22 80 [3000] 508 94 673 797 860 960 55039 247 63 389
461 [500] 687 724 [500] s69 9001 56269 430 562 721 903 57563 625
72 806 67 58021 [1000) 62 79 117 21 474 82 517 611 ſ1000] 728 831
967 59166 370 80 502 66 605 19 30 [1000] 49 742 66 s

6G002s 26 92 229 71 342 468 564 71 84 635 [1000] 56 729 43
g69 945 72 [1ooo] 86 61138 534 811 62270 394 449 535 66 [500]
749 82 810 926 42 63051 150 418 5651 761 962 64021 324 95 480 90
93 s61 70 961 90 G5168 267 255 602 833 42 943 66001 76 144
278 342 79 489 49 74 697 728 97 820 42 47 931 67004 57 68 82 525
720 982 68127 8856 492 548 984 69096 145 850 450 705 [500],

70203 [1000] 824 510 83 71027 286 304 452 62 615 21 702 860
973 72070 435 86 6542 745 46 49 804 12 73089 499 515 865 74150
76 326 63 440 08 647 708 6067 1500] 75030 205 18 429 86 [6500] s506
83 603 878 76107 204 11 306 [800] 9 (1000] 35 [500] 416 769 648
62 77116 ſ[600) 216 83 491 601 38 8309 928 7812s 651 273 643 706 838
79042 67 172 [500] 407 49 98 645 54 [500) 80 777 [1000) e5 826
o96 [3000]

8008s s0 [10003 228 667 774 3860 61 73 g10s8 111 92 257 469
640 829 46 98 aooo] oss es 832110 32 828 72 487 274, 83180
2654 416 602 672 903 84081 141 255 362 569 667 967 85133 680 721
822 [500) 958 86020 222 325 516 608 67 718 48 857 87282 397 401
552 65 88068 92 157 246 68 303 75 469 649 710 915 89021 141 439,
44 520 74 6865 800 910 35 55 76

00419 632 54 735 [1000] 829 987 z 91009 54 358 439 55s01 621 677 985 92007 105 ſso0o) 48 284 439 [1000] 512 76 84 93157
460 90 [800) 511 32 [600] 651 178 726 94 940209 125 36 60 (000]
363 457 617 776 827 73 938 78 95518 85 [500] 616 720 s00 87 96332
4 416 64 5659 817 65 971065 [1000] 41 61 89 224 858 410 63 37 7068

s00 s 946 75 98008 86 121902851 s0 Fsoo) s0s [s00] 52 99940 94 479 620 [1000) 718 302 e28
1001409 254 559 85 641 88 90 791 98 810 954 87 101088 31 171

a60 [7000) es 706 [600] 23 [600) 53 945 64 102004 26 20 121 ſs00]
49 260 847 [3000] es 838 103324 419 624 36 650 682 703 853 902 40

04804 42 842 [1000] 86 989 920 105105 43 809 222 [a000] 81 87
(1000] 827 4009 63 [1000] es 106004 653 169 365 85 [800] 806 41 77
1070098 227 43 425 77 95 633 97 755 67 88 804 19 31 108116 467
85 512 [500] 88 674 713 [500) 847, 62 109005 222 63 [1000] 66. 478

a o I80ooJ es 680 7004 119 63 255 308 60 408 623 55 728 111004 172 233 313 451
767 816 980 85 11214s 317 54 70 421 534 620 113139 [500] 288 331
61 666 686 873 114166 228 868 431 672 828 929 11ös6s 171 [800]
94 290 [500) 426 [6000) 509 741 560 63 906 90 116029 33 200 858 95
479 634 53 57 [500] 75 800 73 950 117007, 179 630 34 48 762 876 95
024 27 113004 81 83 261 [1000] 595 611 [600] 86 700 66 97. [1000

657 68 119 357 86 599 657 [500] 609 778 811
120000 115 484 99 6517 99 633 82 91 [3000] 719 880 810 [1000

71 74 91 121068 85 5381 133 69 95 201 [5000] 16 44 363 668 [1000
772 840 76 122140 1000] 66 [500] 223 306 21 694 708 857 [1000]
o002 123128 94 8392 481 687 46 58 95 730 76 861 [1000] o034 124147
84 [1000) 260 814 [500] 19 49 429 44 6558 657 [3000] 729 844 908
22 125108 426 67 f1000) s572 865 919 126182 214 68 445 6504 82
[6000) 639 929 127041 121 248 8303 467 6546 50 [3000] 752 128026
66 106 347 [1000) 67 408 717 831 [500] 951 [500] 129385, 418, 515
33 704 90171230078 84 91 11000] 244 390 441 [500] 629 77 307 999 ſs00]
1310565 208 97 359 1500) 60 441 680 528 822 34 132089 ſ3000] 119
f500] 27 31 207 346 497 584 663 720 70 99 925 133024 177 325 688
712 88 [500] 810 44 89 963 134092 300 27 449 602 25 96 726 64
604 135268 306 73 434 99 616 84 613 802 948 83 [500]) o01 136343
507 72 725 832 137015 24 97 100 268 310 440 657 605 754 [500] 870
950 8000) 88 86 138042 61 fs00) 240 43 340 [1000] 456 [3000)] 73
527 694 49 953 62 90 [500] 139047 73 965 156 301 448 613 [500) 920

140163 332 447 674 978 141438 528 41 693 786 96 840 99
955 142065 262 434 602 15 31 763 859 920 35 143207 [500] s5 810
573 748 927 51 144028 119 27 206 [800] 48 57 480 581 877 901 [s00]
145011 104 15 44 216 385 485 613 16 634 94 [1000] 932 94 98 [1000)
146388 496 532 729 53 815 59 949 86 147020 127 86 247 66 397
480 694 788 823 903 1483113 832 59 359 937 149197 318 30 419 619
[500] 749 92 894 947 48

150344 96 498 500 761 804 952 66 151080 165 416 51 [3000]
694 601 76 740 [500] 872 152035 565 245 67 315 93 [1000] 409 59
767 98 867 82 964 88 153102 29 [3000] 226 91 373 86 540 61 800
768 943 ſ[500] 154190 263 577 789 855 [3000)] 61 91 984 [500] 155087
[1000) 140 78 253 608 683 622 98 [8000] 968 98 156028 70 2898 [1000
467 618 812 59 85 91 947 157028 445 52 587 [500] 648 [1000) 61 66
734 43 863 77 980 158042 125 89 230 ſ600) 426 39 [1000] 560 [600]
630 45 706 [500] 888 969 159134 93 235 490 633 45 757 822 45

160153 95 878 97 614 40 7365 886 96 904 14 161016 83 207
37 33 ſ3000] 338 66 78 443 74 [500] 597 664 [1000] 162114 60 61 437
324 416 606 [1000] 8311 97 163125 ſ500] 294 304 60 90 591 ſö00] 704-
f1000) 931 51 [600] 164019 231 302 460 64 929 165051 703 28 362
431 742 55 942 [500] 63 166053 114 317 [3000] 31 515 23 813 708
817 167062 171 82 340 413 ſs00] 17 465 519 33 766 601 168006
50 85 89 528 85 732 307 169042 1653 345 419 811 93

170307 99 429 619 603 729 71 866 959 17 1068 542 62 91 720 54
886 172208 [500] 28 99 416 33 [500] 545 709 [500] 33 79 805 73088
150 241 401 600 43 707 50 60 813 922 98 174327 428 6512 923 17048 161
84 260 71 340 60 402 4 [500] 91 732 809 176242 333 [3000)] 432 62
78 602 706 35 41 96 867 177053 [500] 122 292 367 415 76 713 178174
288 394 429 77 505 663 833 179054 ſ500] 115 19 30 687 612 (6500]
710 18 97 810 959

180242 79 995 131094 120 271 [1000] 412 626 923 37 182106
22 97 240 70 450 61 606 831 902 98 183166 281 315 51 429 [8000]
552 733 811 75 832 184082 125 70 75 80 257 82 [3000] 357 59 67 623
46 60 77 803 972 185161 231 455 [500] 186343 90 6512 653 69 868
935 187017 106 63 243 496 511 622 775 34 183000 17 189 201 [8500]

11 82 666 710 867 908 [600] 26 34 88 189131 600)] 74 77 242 [1000]
43 84 316 73 765 461 55 523 40 732 307 8 85 92 906 24

190118 71 218 383 60 347 83 6538 871 191118 57 401 534 99
[1000J 792 822 192006 659 90 152 72 328 44 663 78 759 5892 61 912
s1 88 193282 342 569 690 [1000] 874 [1000] 79 921 34 194668 700
30 850 964 94 195160 431 634 670 714 [600] 33 824 196266 828 589
699 971 197017 [500) 93 126 39 58 93 270 91 366 [600] 430 654 727
643 907 1953284 [500] 404 10 6507 674 714 23 40 60 8685 18989014 47
209 68 [3000) 378 415 544 59 670 836 989

200023 83 162 257 64 96 320 [3000] 488 590 625 35 96 973
201057 444 [3000J 77 s565 859 933 2020065 [3000] 126 805 [500] 4651
604 728 [500] 32 70 871 203082 85 99 170 290 98 3852 588 93 743 83
800 46 204147 68 99 272 698 446 84 628 627 655 67 84 205165 s
[3000] 614 87 94 700 13 813 ſ500] 76 9609 72 206001 64 394 466 71
[6000] 97 612 653 776 805 26 76 944 80 97 207027 [3000] 145 53 71
77 243 652 490 693 633 [500)] 53 63 [500]

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M. 2 Gewinne zu
60000, 4 zu 50000, 2 zu 40000, 4 2u 30000, 10 zu 15000, 48 u

4 10000. 104 zu 5000. 1578 zu 3000. 2750 zu 1000. 4868 zu 500 M

42 72 13000) 816 77 79 93021 37 48 161 216 327 403 59 83 94 764
[3000] 99014 32 [1000] 146 [1000] 48 57 200 [1000] 23 73 308 [1000]
418 25 40 70 610 [3000] 20 883

100004 164 234 79 906 101003 61 241 80 329 [500] 404 90
616 20 89 74 102127 74 251 67 346 909 [1000] 103120 344 [3000)
466 511 617 41 [1000] 80 735 41 832 104072 136 69 330 s508 634 69
[500] 700 907 12 23 [500] 32 105063 111 34 63 215 31 97 312 456
657 92 743 846 75 910 106033 258 334 864 78 930 107051 213 92
417 89 732 36 69 74 905 10 108029 45 129 286 339 52 96 ſ600)] 474
710 900 64 1090654 274 320 759 913

110060 317 39 [3000] 50 71 410 801 970 111140 l[500] 80 318
[500] 695 831 45 81 983 112074 218 [1000] 75 82 406 527 642 62 9388
49 [1000] 73 113514 38 [1000] 78 614 883 738 844 49 [1000] 914 46
114095 621 652 734 833 93 941 115003 10 147 231 591 655 748 50
86 116045 73 [1000] 367 89 [1000] 558 631 996 [800] 117224 43 57
597 695 821 64 118112 [500] 415 66 504 19 647 90 712 6865 119085
122 253 374 418 656

120022 653 105 6 583 838 121212 99 351 415 626 49 55 714
310 904 122006 111 16 42 264 351 577 87 [3000] 90 662 788 908 1230682
153 292 432 37 506 [10000] 714 911 124030 155 82 286 316 [3000)
406 [3000] 77 513 83 636 70 805 125065 190 333 494 573 707 805
9 126101 303 489 664 80 807 19 69 974 [3000] 127244 400 42 516
766 84 966 123022 501 71 677 760 [500] 810 30 910 83 129004 35
56 [1000] 60 865 643 96 752 963 66

130033 [1000] 87 175 283 600 57 73 711 95 398 131241 95 377
442 580 652 784 [500] s893 925 132009 340 520 27 45 91 740 133013
28 52 64 65 136 52 ſ[500] 418 65656 623 49 51 801 [1000] 52 6834
134053 69 73 132 57 218 50 305 6868 135027 [1000] 679 847 936 39
136007 [500] 323 73 403 [1000] 19 37 516 21 65 605 760 96 814
f1o0o) 38 55 137023 26 44 61 06 [500] 162 278 532 745 940 64
138024 224 68 528 93 619 42 65 71 810 36 81 958 83 1389004 148
69 88 89 93 496 744 83

140184 221 372 76 581 807 11 [1000] 62 8500 141033 65 117 70
269 318 68 400 10 515 39 601 772 [1000] 74 855 908 90 142075 288
401 781 84 [3000] 825 909 51 143110 96 219 474 651 867 971 74
144042 202 365 471 93 500 671 779 145050 1665 [500] 31 99 [3000]

244 58 460 [1000] 72 572 645 880 146224 81 352 78 469 536 [500
649 [1000] 84 [1000] 91 716 908 [1000)] 28 147166 87 337 416 39 525
87 [500) 651 [500) s9 842 89 143060 90 141 557 629 83 803 963

149145 273 343 74 418 652 53 709 868 [500] 9656
150041 s39 995 151081 214 338 43 450 614 [1000] 60 8659 71

996 152006 24 [500] 46 71 274 77 348 4465 502 43 50 654 619 31 985
153016 198 315 62 96 512 16 89 682 817 154161 427 610 43 773 443
74 921 155029 57 79 84 [1000] 85 221 342 [3000)] 519 41 661 813
[1000] 22 156033 212 386 472 [500] 83 773 915 [500] 157084 186
451 620 88 708 153025 31 78 190 92 390 469 72 [600] s573 [800]
604 37 [1000] 68 90 968 714 67 827 159101 41 50 273 832 49 65
[1000] 59 [500]

160028s 210 336 [500] 75 99 468 [500] 532 936 161007 94 4838
592 948 60 718 968 69 162039 [1000] 261 [3000] 380 [1000] 542 735

916 52 163052 223 96 [500] 300 45 488 636 [1000)] 83 613 742 45 807
18 [1000) 44 54 [500] 164016 46 48 79 405 78 562 669 [6500) 960
165140 54 78 266 347 71 407 49 [s00] 51 55 543 634 830 166068
82 1083 42 288 489 603 714 [3000] s62 [500]) 167001 48 80 103 41 225
71 321 [1000] 36 [1000] 532 616 [3000)] s575 168021 142 [1000] 77
261 95 326 48 52 424 37 46 [5000] 689 750 953 169229 343 420 671
741 [1000] 979 [8000] 92

170302 583 756 800 68 940 99 171048 370 85 [3000] 450 85
88 548 715 172092 164 219 91 521 846 96 962 173202 96 331 [500]
76 [1000] 622 [500] s50 1740s8 187 290 3655 406 [3000] 607 841
67 958 60 [500] 175103 366 561 883 [500)] 912 27 176030 32 316
f3000] 62 521 87 47 662 760 87 916 177013 82 90 99 309 481 5259
660 715 64 [500] 81 9906 178021 33 66 69 291 387 454 75 95 529 927
179200 34 [600] 67 393 449 91 868

180031 78 183 206 40 317 682 [500] 778 307 96509 94 131576
644 94 908 34 182245 367 486 [3000] 642 56 183036 340 615 64 660
88 727 [3000] 90 [500] 615 83 94 184009 80 150 [500] 247 363 41s
6687 97 736 185084 355 467 720 79 600 186017 25 8383 34 191 204
397 417 67 545 85 942 187006 188 232 317 500 43 620 8065 926 77
188018 308 90 407 15 519 28 658 63 71 756 98 189145 81 273 8665
87 436 788 964

190023 120 85 4865 545 638 813 40 1910098 147 2686 62 86 811
85 432 60 81 682 731 656 953 192075 191 292 304 [500] 459 96 [500)
585 [3000] 95 662 78 193068 227 60 3095 478 540 853 909 62 194145
63 219 346 655 586 750 870 195031 122 62 [500] 208 ſ500] 17 [1000]
54 301 419 79 539 [8000) 61 720 196083 107 223 304 77 411 66s8
[1000] 753 868 71 946 197006 [1000] 205 92 517 686 859 93 9727
198167 224 305 18 441 6566 97 794 807 [16000] 199000 108 318 ve

460 669 648 74 702 [500] 68 [500)] 040 83 [10000]
200216 301 43 [500) 90 489 525 602 680 7651 54 881 910 28 39

201067 164 217 337 43 523 656 66 733 804 202060 143 413 57 90
598 902 33 203225 55 750 826 204020 [500)] 93 119 64 219 474
560 734 842 71 205016 23 [4000] 284 459 6575 [500] 674 819 651 919
206064 [1000] 117 29 316 41 91 575 647 [1000) s31 51. 66, ver

207020 94 204 47 63 479 505 81 779 873 919 50 [1000] 98

Zank für Randel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. 192 Millionen Mark.
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Vereinsb. Hb
Warsch. Kom
Wstd. Bdkr.A
WstflippVrb
Wien. Bankv.

7 148 406 Heſd&Frnok.
338 00bGHemmorprtl.
1165.0066 Herbrand W.
286. 00b6
243. 25b Hildebrnd M.
105. 75B hilgers Vert.

6 108.000 Hilpert Arm.
422 500 Hindr Auffrm
411.006 hirsch Kupk.
224.506 Hirsehbg. [d.
165.75bGHöchst. Fbw.
235 25B Höschk. u. St.
220.50b Hoffmann St.
177 506 Hohenlohe W
178.506 A. Horch&Cie

142.750 W 6 7 10

213.00b Reiss &Mart.

235. 00 do. Möblst. V

30 630. ob do. do. Indu

22 322.50b do. do. Kal

176.750 Rheyott

Oitsch. Ans. B. a

Landb. Obl. 3

do. St. Pr.

Böhm.Brauh.

Otsch. Bierb.

Friedrichsh.
Gebhardt

Königstadt
landré Vssb
Löwenbr.
MönchBbrauh

Patzenhofer
Pfefferberg
Schöneb Sch

Sehultheiss.
Spandauer b

Victoria

Boch. Victor
Brauh. Nürnb

Br

Dan tiger
Dortmunder

do. Unions
Ortm. Victor
Dussld. Adler
Oüss. Häfeld
frankfheon.
CGermn. ODrtm.

ſndceſſſe- ſern

Borſmer Frauereſen
Br. Kindl-Br.014 230.

S

Br. Unionsbr
Bock, kv. u. n.

leipz Gummi
do. Pſan. im.

191.00b Magod. Gas 1

r rn 1
158.06 u Prtſ. C. 1

171.90v MärkWstt u 7

Kappel
151.000 Mehwb Cno.

rittau
75 Meggen. Ww.

71.750 H. Meineeke
121.006 MerkurWlu.
244.00b6 Dr. P. Meyer
218.00B Milow. Eisnw.
174.25 Mir Genest
143.506 Mhle. Röning

.2560) Mölh. bergw.
81.300 MöllerGumm

176.50bG] do. Speisef.
87.2566 Nähm. Koch

129.00b Naphta Prod.
209.40b Nepton Sehff

25 333.00bGNeu-Grunew.
218.00b6 o. Westend
194.706
88.006 Njederl. Koh

193.60b Niedsehl. El.
5 100.25b6Nenb. kis. ab

116.00bB)Mitritfabrik
286.00 h Nordd. Eisw.
60. 00b do. V. A.

234.00bB do. Gummi
165. 00bB do. dutesplA

139.500 o. do. B.
138.75B do. Lederp.
136.00b6 do. Spritwrk.
213.00b6 do. Steingut

90.506 90. Trik.-Wb.
143.906 do. Wollkäm.
135.506 Nrob. Herk. W
273 00b6 Obsch Eis
162.00b6 do. E. nd Car.

17.50bB do. Kokswrk.

S 7

do. V.
Poipors LCie

Penig. Mseh.

105.000 Petersb. el. b

28.756 do. V.-A
127.256 Petrohw. V. A.
274.90b Pfersee Spin
126.506 Phönix Bgb.

186.00b Pongs8p. u W 1
143.40b Popp. Wirth
12.606 PortaUn. Prt
46.006 Pressp Untrs

173.006 Rasquinfrb
149.806 Rehw. Walter

92.50 Ravensb. Sp.
120.256 ReieheltkMet.
105.806 Reisholz Pp.

125.30h0] Rhein. Br.
163.000 do. Chamotte
167.256 00. Gerdstoff
150.506 do. MetallV.A

104.50b6 do. Mass. B
193.50 o. Spie
123.00b G do. Stahlwr
168.500 do. Wstf.

180.00b od. do. T
slctr

186. 50b ODavidRichter

BolleWb. abg

Germania
Hiſsobein

Se

e

S

h

175. 30 Koehlm. Str 02
Aus wart e

D

a r
d

u

Cerelsderg.

h u

r r.2 in. R
Fristeſetent

c

75. 50b o Segani Strpt.

54.00hb Fr. Seitt. Co
134.00b o Siegen-Sol.
94.25b0 Siemens kl. B

08.006 ehe 1

ſoi 256 J. C. 4

r e e n

S
re c

e nneeeaaeeerege

c

e
s uspas

u

e
e e c er

L

u n V

13. 000 do. .Walohof
WMechse Tr

129.006 er
135.00 Bröss. u.

e Wo gſſer, ſaſſſcſen

Sovereigos p. Stück

H. gess. do p. 1008

.756 Fragz banko. 100fr.

.50bGHolländ. Banknoten 169.

o W er h23. st. Noten80.90B Ross. Koten 100 Ro ſ. 655

do. Zoll-Kup. t 323 60597.250 dererceh. Koten

ja het. Wo
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